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Der Rotary Club VS macht eine Aktion zugunsten der Jugendverkehrsschule (von links): Hans-Joachim
Schleusener,KatharinaHirt, TobiasKühn,MargotHaas,HardyPfeifferundFlorianHaas. Foto: Privat

Unterstützung für
Jugendverkehrsschule
Soziales Nikolausaktion des Rotary Clubs Villingen-Schwenningen
zugunsten der Jugendverkehrsschule. Ein Gala-Abend findet am
23. November im Bad Dürrheimer Kurhaus statt.

S
eit einigen Jahren veran-
staltet der Rotary Club
Villingen-Schwennin-
gen eine Nikolauslotte-

rie, um damit Mittel für soziale
Projekte zusammen zu bekom-
men. Für die Loskäufer gibt es
nach Angaben von Schatzmeister
Hardy Pfeiffer gute Gewinn-
chancen. Die Lose sind für fünf
Euro erhältlich; außerdem ist für
den 23. November eine Varieté-
Gala im Bad Dürrheimer Kur-
haus geplant. Eintrittskarten da-
für kosten 40 Euro.

Mit dem Erlös von Aktion und
Veranstaltung will der Service-
club das Projekt Jugendver-
kehrsschule finanziell unter-
stützen, die die Kreisverkehrs-
wacht auf dem Gelände des ehe-
maligen Familienparks im Klo-
sterhof realisieren möchte. Hier
lernen beispielsweise Viert-
klässler die Verkehrsregeln für
Radfahrer. Das sind laut dem
Vorsitzenden Hans-Joachim
Schleusener pro Schultag 70
Kinder, und es handele sich um
eine Pflichtaufgabe von Stadt und

Landkreis. Allerdings könnten
die Planungen nicht voran ge-
trieben werden, weil die Finan-
zierung nicht abschließend ge-
regelt sei. Die Kreisverkehrs-
wacht möchte einen Beitrag leis-
ten und eine Million Euro zu dem
Neubau beisteuern. Deswegen
freut sich die Organisation, dass
der Rotary Club bereits im zwei-
ten Jahr in Folge diese Ambitio-
nen tatkräftig unterstützt.

Auto istHauptgewinn
Damit möglichst viele Menschen
sich an der Nikolauslotterie be-
teiligen, sind attraktive Preise
zusammen gekommen. Haupt-
gewinn ist dieses Mal ein Klein-
wagen im Wert von 13 000 Euro.
Laut Hardy Pfeiffer werden ins-
gesamt 200 Preise mit einem Ge-
samtwert von 30 000 Euro ver-
lost. Die Gewinner werden am
Ende des Jahres unter notarieller
Aufsicht gezogen. Hinter der
Veranstaltung stehen auch in
diesem Jahr wieder eine ganze
Reihe von Sponsoren, die das
groß angelegte soziale Projekt

überhaupt erst ermöglichen. Ihre
Logos kleben auf dem Haupt-
preis.

Ein weiterer Höhepunkt ist die
Gala am 23. November im Kur-
haus Bad Dürrheim. Präsentiert
werden dort regionale Künstler:
Musiker, Sportler, Zauberer und
Akrobaten treten auf. Außerdem
wird Fingerfood serviert, und im
Eintrittspreis sind zwei Lotterie-
lose erhalten.

Lose für die Nikolauslotterie
und Eintrittskarten für die Gala
kann man direkt beim Club-
Schatzmeister Hardy Pfeiffer
unter der Mailadresse rotary-
vs@vs-stb.de bestellen. Außer-
dem sind sie beim Tourist-Ser-
vice und bei der Buchhaltestelle
in Villingen erhältlich. An den
verkaufsoffenen Sonntagen in
Schwenningen am 11. November
und in Villingen am 4. November
werden die Rotarier mit Ständen
präsent sein; außerdem am 24.
November im E-Center Culinara
sowie am 15. Dezember beim
Christbaumverkauf in Villingen.
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Realschüler diskutieren mit Thorsten Frei
Villingen-Schwenningen. Drei
zehnte Klassen der Villinger
Karl-Brachat-Realschule sind in
dieser Woche auf Abschlussfahrt
in Berlin, um viele Eindrücke zu
sammeln und Kraft für das ent-
scheidende abschließende
Schuljahr zu sammeln. Neben
klassischen touristischen und
geschichtlichen Aspekten durfte
auch bei dieser Abschlussfahrt
die Politik nicht zu kurz kommen.
Diese wurde mit dem Besuch des
Deutschen Bundestags und ei-
nem persönlichen Gespräch mit
dem direkt gewählten Bundes-
tagsabgeordneten Thorsten Frei
in den Reiseplanungen entspre-
chend abgedeckt.

Thorsten Frei ging nach der
Begrüßung der etwa 70 Schüle-
rinnen und Schüler und ihrer
Lehrer kurz auf seine Arbeit im
Bundestag und den Ablauf einer
typischen Sitzungswoche ein. Im
Anschluss skizzierte er die Un-
terschiede zur Wahlkreisarbeit
und erklärte seinen Gästen die
aktuellen Schwerpunkte der po-
litischen Arbeit im Parlament.

In diesem Zusammenhang un-
terstrich er, dass in dieser Woche
die Eckpunkte für die Neuord-
nung der Fachkräftezuwande-
rung vorgestellt wurden. „Gera-
de für unsere Region, in der mit
einer Arbeitslosenquote von et-
wa 2,5 Prozent faktisch Vollbe-

schäftigung herrscht, ist eine
einfachere und schnellere Zu-
wanderung von Fachkräften für
viele Unternehmen überlebens-
wichtig“, betonte Frei. „Dabei
müssen wir aber steuern, wer uns
als Land weiterhilft. Eine Ein-
wanderung in die Sozialsysteme
hingegen schwächt unser Land.
Das lehne ich ab.“

In der Folge stellten die Schü-
ler, aber auch ihre Lehrer, dem
Abgeordneten zahlreiche Fra-
gen. Diese drehten sich bei-
spielsweise um staatliche Förde-
rung von Elektromobilität, die
Bezahlung von Abgeordneten,

das Bildungssystem in Baden-
Württemberg, die Außenpolitik
der Türkei oder auch persönli-
che Begegnungen mit Angela
Merkel. Nach dem Treffen mit
Thorsten Frei folgte ein Besuch
im Plenarsaal und auf der Kuppel
des Reichstags. Auf dem weite-
ren Programm in der Bundes-
hauptstadt standen unter ande-
rem ein Besuch der Museumsin-
sel, des Stasi-Museums in Ho-
henschönhausen oder auch Ma-
dame Tussauds, eine Stadtrund-
fahrt mit dem Bus, aber auch ein
Abstecher in die Disko „Matrix“.
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Im Rahmen ihrer Abschlussfahrt besuchten die Zehntklässler der Karl-
Brachat-RealschuleauchdenBundestag. Foto: Privat

Tolle Ausblicke als
Lohn für die Mühen
Freizeit Zehn Personen der Outdoor-
Gruppe des Schwarzwaldvereins
Schwenningen waren auf dem „Westweg“
von Hausach zum Feldberg unterwegs.
Schwenningen. Eindrucksvolle
Bilanz der Wandertage: Auf den
vier Etappen wurden insgesamt
81,7 Wanderkilometer, 2662 Hö-
henmeter im Aufstieg und 1634
Höhenmeter im Abstieg bewäl-
tigt. Die Teilnehmer waren be-
eindruckt von der abwechs-
lungsreichen Landschaft des
Schwarzwaldes und der Weg-
führung des Westweges auf die-
sem Abschnitt.

Aufstieg zumFarrenkopf
Zunächst erreichte man bequem
mit der Schwarzwaldbahn Hau-
sach im Kinzigtal. Von dort folg-
te zu Beginn der Wanderung ein
langer und teils auch steiler Auf-
stieg zum Farrenkopf. Dessen
Hütte auf dem Gipfel bot zu-
gleich die erste Mittagsrast mit
tollen Ausblicken hinunter ins
Gutachtal. Über das Büchereck
gelangte man zu den Prechtaler
Schanzen, einst strategischer
Punkt der Verteidigungsschan-
zen gegen Frankreich. Weitere
Stationen entlang des ersten Ta-
ges waren der exponierte Huber-
felsen und der Karlstein. Im tra-
ditionsreichen Gasthaus Wil-
helmshöhe bei Schonach wurde
nach rund 21 Tageskilometern die
erste Nacht verbracht.

In einen weiteren schönen
Herbsttag startete man frühmor-
gens und wanderte über den
Blindensee zur Martinskapelle.
Von der ein wenig tiefer liegen-
den Bregquelle führten schöne
Waldpfade zum Günterfelsen
und zum Aussichtsturm Brend.
Dieser gab den Teilnehmern ei-
nen grandiosen Rundblick über
die kommenden Wanderkilome-
ter bis zum Feldberg. Über Neu-

eck und Neukirch erreichte man
nach weiteren 22,5 Tageskilome-
tern die Unterkunft „Kalte Her-
berge“ oberhalb Urach.

Der nächste Tag brachte den
Wanderern Nebel auf den Höhen
des Schwarzwaldes, doch auch
dies musste gemeistert werden.
Eine Unmenge an unterschied-
lichsten Pilzarten säumte den
Weg in den moosigen Wäldern
über Lachenhäusle zum Thurner.
Am Thurner selbst legten die
Wanderer eine Mittagsrast ein,
genossen dort sogar leckere af-
ghanische Küche, bevor es dann
bei kurzzeitig einsetzendem Re-
gen zur Weißtannenhöhe wei-
terging. Nach rund 20,6 Wander-
kilometern erreichte man in
Hinterzarten das dritte Über-
nachtungsquartier.

Zur Königsetappe folgten die
Wanderer dem Westweg zum
idyllischen Mathisleweiher.
Durch wundersame Wälder, mit
tollen Ausblicken begleitet, er-
reichte man später den Raimarti-
hof. Nach gemütlicher Rast stand
dann der Anstieg zum Feldberg
auf dem Programm. Über teils
steinige Pfade, versehen mit
Brücken und Stegen gelangte
man auf das Gipfelplateau, und
wenig später standen zehn
glückliche Wanderer auf dem
höchsten Berg Baden-Württem-
bergs, dem Feldberg mit 1493
Metern Höhe. Die Rundumsicht
über die Schwarzwaldhöhen bis
hin zur Schwäbischen Alb und
hinein ins Hegau belohnten die
Mühen der vergangenen vier
Wandertage. Und so hieß es we-
nig später am Feldberger Hof
Abschied nehmen vom schönen
Hochschwarzwald. eb

EineschöneTouraufdemWestwegerlebtedieOutdorr-Gruppe.
Foto: Privat

Sieg für Gioacchino Lucia
Schwenningen. Am vergangenen
Sonntag veranstaltete der Sport-
verein Hundefreunde im Kleinen
Öschle ihren alljährlichen Tur-
nierhundesport Wettkampf in
Verbindung mit der Begleithun-
deprüfung. Leistungsrichterin
Doris Fischler vom VdH Tuttlin-
gen nahm zuerst am Vormittag
die Begleithundeprüfung ab.

Bestanden haben diese Prü-
fung Wolfgang Vatter mit seinem
Hovawart Woody, Angelika Ket-
terer mit ihrem Labrador Sam
und Sabine Kloschewski mit ih-
rem Pudel Hanuta. Nach der Sie-
gerehrung ging es mit dem Tur-
nierhundesport-Wettkampf
weiter. Zuerst mussten die Teil-
nehmer im Unterordnungsteil

den Gehorsam der Hunde zeigen
und im Anschluss dann in den
Laufdisziplinen Hürdenlauf,
Slalom, und im Hindernislauf ihr
sportliches Können unter Beweis
stellen. Im letzten Wettkampf
ging es laut Pressebericht im
Staffellauf darum, so schnell wie
möglich den Parcours fehlerfrei
zu bewältigen, bevor der Team-
partner seinen Parcoursteil
durchlaufen durfte.

Der für das Öschle startende
Gioacchino Lucia erreichte im
Vierkampf 1 mit seiner Cleo den
ersten Platz. Das Training für das
THS findet montags um 18.30 Uhr
statt, Interessenten können zum
Schnuppertraining kommen.
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Prüfungbestanden. Foto: KatharinaKovacevic

Betrunken
gegen Ampel
Verkehr 49-Jähriger
begeht Unfallflucht.
Zeugen helfen Polizei.

Villingen-Schwenningen. Ein mit
2,4 Promille alkoholisierter Fah-
rer eines schwarzen Skodas ist
am frühen Mittwochmorgen ge-
gen eine Fußgängerampel an der
Ecke Mühlweg und Wasenstraße
gefahren und hat diese beschä-
digt, teilt die Polizei mit. Ohne
sich weiter um die Folgen zu
kümmern, fuhr der 49-jährige
Mann davon. Zeugen hatten den
Lärm des Unfalls gehört und sich
Teile des Kennzeichens vom
flüchtenden Wagen gemerkt.

Beamte des Polizeireviers
Schwenningen konnten den 49-
Jährigen und den beschädigten
Skoda schließlich an der An-
schrift des Fahrzeughalters aus-
findig machen. Nach der Entnah-
me einer Blutprobe und der Ab-
gabe des Führerscheines muss
sich der Mann nun noch in einem
Strafverfahren verantworten. eb

Teppich und
Stuhl geklaut
Villingen-Schwenningen. Zu meh-
reren Diebstählen im Senioren-
zentrum „Im Welvert“ in der
Konrad-Adenauer-Straße in Vil-
lingen ist es laut Polizei in der Zeit
zwischen Sonntagmorgen und
Montagmorgen gekommen.

Unbekannte Täter entwende-
ten dort einen Teppich aus einem
Treppenhaus und einen Garten-
stuhl von der Terrasse eines Be-
wohners. Zudem wurde ein
Hand-Salzstreugerät gestohlen,
das im Treppenhaus der Wohn-
anlage abgestellt war. eb

Applaus
bestimmt
den Sieger
Freizeit U25-Poetry Slam
im Villinger Jugendhaus
am Samstag, 27. Oktober.
Interessierte sollten sich
anmelden.

Villingen-Schwenningen. Der
nächste U25-Poetry Slam „Auf-
stand der Wortastronauten“ fin-
det am Samstag, 27. Oktober, um
19 Uhr im Villinger Jugend- und
Kulturzentrum K3 (Kalkofen-
straße 3a) statt. Hierzu laden die
Stadtbibliothek, Volkshoch-
schule und die beiden Jugend-
zentren K3 ein. Einlass ist um
18.30 Uhr, der Eintritt ist frei.

Slammer können sich per E-
Mail bis Samstag, 20. Oktober, an
bibliothek@villingen-schwen-
ningen.de anmelden.

Aber nicht nur für die Poeten
wird es ein spannender und un-
terhaltsamer Wettbewerb, auch
die Zuschauer sind mittendrin im
Geschehen und bestimmen sogar
den gesamten Verlauf. Der Ap-
plaus nach jeder Darbietung be-
stimmt letztendlich den Sieger
des Slams.

Ein Poetry Slam (deutsch:
Dichterwettstreit) ist ein litera-
rischer Vortragswettbewerb, in
dem selbst geschriebene Texte
innerhalb einer bestimmten Zeit
einem Publikum vorgetragen
werden.

Teil der Grundidee des Poetry
Slams ist es laut Pressemittei-
lung, die Texte nicht nur zu le-
sen, sondern zu performen. Auf
Slam-Bühnen finden sich deshalb
fast alle Formen moderner Lite-
ratur und Sprachkunst, von Lyrik
über Comedy bis zu Prosa. eb

” Texte werden
nicht nur gelesen

sondern performt.


